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Jahrelanger Konflikt: Der Weg zum
Frieden im Nahen Osten bleibt ungewiss
Erfahren Sie die entscheidenden Ereignisse im israelisch-

palästinensischen Konflikt und die Rolle der Osloer
Verträge im Friedensprozess.

Gazastreifen, Palästina - Der israelisch-palästinensische
Konflikt ist eine Tragödie, die seit Jahrzehnten unzählige
Menschenleben fordert und zahlreiche geopolitische
Spannungen hervorruft. Die Wurzeln des Konflikts reichen bis
zur UN-Entscheidung von 1947 zurück, als Palästina in einen
jüdischen und einen arabischen Staat aufgeteilt werden sollte.
Am 14. Mai 1948 wurde der Staat Israel ausgerufen, was von
den arabischen Staaten nicht anerkannt wurde. Dies führte am
15. Mai 1948 zum Palästina-Krieg, der bis Januar 1949 dauerte
und mit einem Sieg Israels endete, das etwa 40% des
ursprünglich für die Araber vorgesehenen Gebiets eroberte. Laut
Schätzungen starben in diesem Krieg über 6000 Israelis und
6000 Araber. Ein Waffenstillstandsvertrag, der am 24. Februar



1949 unterzeichnet wurde, stellte einen ersten Schritt zur
Deeskalation dar. Dennoch blieb der Konflikt weiterhin
angespannt, mit zahlreichen Konflikten wie dem Sechs-Tage-
Krieg 1967 und dem Jom-Kippur-Krieg 1973, der durch einen
Überraschungsangriff Ägyptens und Syriens gekennzeichnet
war.

Ein entscheidender Moment in der Geschichte des Konflikts war
der Beginn des Oslo-Friedensprozesses im Jahr 1993, als die
Palästinensische Befreiungsorganisation (PLO) unter der
Führung von Jassir Arafat und Israel unter Premierminister
Yitzhak Rabin in Washington D.C. die ersten Osloer Verträge
unterzeichneten. Diese Vereinbarungen stellten einen
Wendepunkt dar, da Israel die PLO als Vertreter der
Palästinenser anerkannte und sich verpflichtete, das Gebiet zu
teilen. Das Grundsatzabkommen basierte auf dem Prinzip „Land
für Frieden“ und sollte eine interimistische Selbstverwaltung der
Palästinenser im Gazastreifen und im Westjordanland sowie
einen gestaffelten Rückzug der israelischen Streitkräfte
ermöglichen. Es gab jedoch auch erheblichen Widerstand gegen
diesen Prozess, sowohl von national-religiösen Siedlern in Israel
als auch von religiös motivierten Gruppen in den
Palästinensergebieten.

Osloer Verträge und ihre
Herausforderungen

Die Osloer Verträge wurden nach der norwegischen Hauptstadt
benannt, wo die ersten geheimen Verhandlungen stattfanden.
Am 13. September 1993 unterzeichneten Mahmoud Abbas und
Shimon Peres das erste Abkommen, und ein symbolischer
Händedruck zwischen Arafat und Rabin wurde weltweit bekannt.
Diese Vereinbarungen brachten jedoch nicht die erhoffte
Stabilität. Hochrangige Politiker, wie Yitzhak Rabin, der 1995 bei
einem Attentat ermordet wurde, forderten die
Friedensgespräche. Nach dem Tod Rabins kam es zu einem
politischen Stillstand unter der Führung von Benjamin
Netanjahu, der den Friedensprozess destabilisierte.



Die Verhandlungen über einen dauerhaften Frieden wurden
weiterhin von Rückschlägen begleitet. Das Camp David II Treffen
2000 scheiterte an strittigen Themen wie dem Status Jerusalems
und der Flüchtlingsfrage. Mit dem Ausbruch der zweiten Intifada
im Jahr 2000 wurden die Hoffnungen auf Frieden weiter
gedämpft. Der Prozess wurde 2002 jedoch durch die
Präsentation der „Roadmap“ von einer Gruppe internationaler
Akteure beinahe wiederbelebt. Diese Dokumente strebten eine
erneute Belebung der Gespräche an, ohne jedoch signifikante
Fortschritte zu erzielen.

Aktuelle Entwicklungen und humanitäre
Krisen

Der Konflikt hat in den letzten Monaten erneut an Intensität
zugenommen. Am 7. Oktober 2023 startete die Hamas einen
überraschenden Angriff auf Israel, der schreckliche Folgen mit
sich brachte, darunter etwa 1200 Tote und über 250 Geiseln.
Der Gazastreifen erlebte infolgedessen eine humanitäre
Katastrophe, mit Zehntausenden von Toten, darunter viele
Frauen und Kinder, laut offiziellen Berichten. Der israelische
Militärkonflikt und die wiederholten gewaltsamen
Auseinandersetzungen haben die Umsetzung der bereits
bestehenden Osloer Verträge weiter in Frage gestellt. Trotz der
Abkommen und internationaler Bemühungen bleibt eine
friedliche Lösung des Konflikts weiterhin unerreichbar und die
Notwendigkeit für eine nachhaltige Lösung dringender denn je.
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